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3. fordert die Besatzungsmacht Israel abermals m4. die 

Durchfllhrung dieser Resolution zu unterstiltzen und die 
· HIndernisse zu beseitigen, die sie der Errichtung der Uni­
versität von lerusalem (EI Kods) entgegenstellt; 

4. ersucht den Generalsekretär Cl14!Jerdem, der General­
versammIung auf ihrer filnfzigsten Thgung Ilber den Stand der 
DurchfIlhrung dieser Resolution Bericht zu erstatten. 

83. Plenarsitz.ung 
9. Dezember 1994 

49136. Bericht des Sonderausschusses zur Untersuclnmg 
lsraeIisclter Praktiken, dle die Menschenrechte des 
paJUstinensfsehen Volkes und anderer Araber der 
besetzten Gehlete beelntrih:htlgen 

A 

Die Generalversammlung, 

geleitet von den Zielen und Grundsätzen der Charta der 
Vereinten Nationen, 

sowle geleitet von den Grundsätzen des humanitären 
Völkerrechts, insbesondere dem Genfer Abkommen vom 
12. August 1949 zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegs­
zeiten32, sowie von den internationalen Normen auf dem 
Gebiet der Menschenrechte, Insbesondere der Allgemeinen 

· Erk1llrung der Menschenrechte" und den Internationalen 
Menschenrechtspakten40, 

unter Hinweis auf ihre einschlllgigen Resolutionen, 
einschließlicb Resolution 2443 (XXIIT) vom 19. Dezember 
1968, und die einschlllgigen Resolutionen der Menschen­
rechtskommission, 

sowie unter Hinweis auf die einschlägigen Resolutionen des 
Sicherheitsrats, 

in Kenntnis des Aufstands ("Intifadah") des pa1IIstinensi­
schen Volkes, 

In der lJberzeugung, daß die Besetzung an sich bereits eine 
grundlegende Verletzung der Menschenrechte darstellt, 

nach Behandlung der Berichte des Sonderausschusses zur 
Untersuchung israelischer Praktiken, die die Menschenrechte 
des pa1IIstinensiscen Volkes und anderer Araber der besetzten 
Gebiete beeinträcbtif.'D41, sowie der einschlllgigen Berichte 
des Generalsekretäts 2, 

in Anbetracht der am 13. September 1993 in Washington 
erfolgten Unterzeichnung der Grundsatzerklärung über Re­
gelungen betreffend eine vorläufige Selbstregierung samt 
AnhIingen und Binvernebmlichem Protokoll durch die Regie­
rung des Staates Israel und die PaIästinensische Befreiungs-

· organisation22 sowie der darauffolgenden DurchfDhrungsver­
einbsrungen, einschließlich des am 4. Mai 1994 unterzeichne­
ten Abkommens Ilber den Gaza-8treifen und das Gebiet von 
lericho", 

I. wiJrdigt die Bemllbungen des Sonderausschusses zur 
Untersuchung israelischer Praktiken, die die Menschenrechte 

.. _ 2200 A (XXI). AnJage. 

.. A/49/67. A/49/17:I undA/49/SlI. 

.. A/491598 bfs A/49/601. 

des pallistinensischen Volkes und anderer Araber der besetzten 
Gebiete beeinträchtigen, bei der Wahrnehmung der ihm von 
der Generalversammlung Ilhertragenen Aufgaben sowie seine 
Unparteilichkeit; 

2. verlangt, daß Israel mit dem Sonderausschuß bei der 
Erll1Ilung seines Auftrags zusammenarbeitet; 

3. mj/JbUUgt die Politiken und Praktiken Israels, die die 
Menschenrechte des pallistinensischen Volkes und anderer 
Araber der bes_ Gebiete -letzen, wie aus den Berichten 
des Sonderausschusses über den Berichtszeitraum hervOl'­
geht"; 

4. verleiht der HojJmmg Ausdruck, daß diese Politiken 
und Praktiken im Lichte der jilDgsten positiven politischen 
Entwicklungen sofort ein Ende finden; 

S-. ersucht den Sunderausschuß, bis zur vollSlllndigen 
Beendigung der israelischen Besetzung die israelischen 
Politiken und Praktiken in dem besetzten pa1IIstinensiscben 
Gebiet einschließlich lerusalems und anderen seit 1967 von 
Israel besetzten arabischen Gebieten auch weiterhin zu 
untersuchen, sich zur GewiibrIeistung des Wohls und der 
Menschenrechte der Völker der bes_ Gebiete nach Bedarf 
mit dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz im 
Einklang mit dessen Vorscbriften ins Benehmen zu setzen und 
dem Generalsekretllr so bald wie möglich und danach je noch 
Notwendigkeit Bericht zu erstatten; 

6. ersucht den Sonderausschuß Cl14!Jerdem, dem Ge­
neralsekretär regelmäßig periodische Berichte über die 
jeweilige Sitnation in dem ~n pa1IIstinensischen Gebiet 
vorzulegen; 

7. ersucht den Sonderausschußfemer, die Behandlung 
von Gefangenen in dem besetzten pa1IIstinensiscben Gebiet 
einschließlich lerusa1ems und anderen seit 1967 von Israel 
besem-n arabischen Gebieten auch weiterhin zu untersuchen; 

8. ersucht den Generalsekretlir, 

a) dem Sonderausschuß nlle erforderlichen Hi1fen zu 
gewiibren, auch soweit diese für Besuche in den besetzten 
Gebieten benötigt werden, damit er die in dieser Resolution 
genannten israelischen Politiken und Praktiken untersuchen 
kann; 

b) dem Sonderausschuß erforderlichenfnlls auch kilnftig 
zusätzliche Mitarbeiter zur VerflIgung zu stellen, die ihn bei 
der Wahrnehmung seiner Aufgnben unterstiltzen; 

c) den Mitgliedstnnten die in Ziffer 6 erwilhnten periodi­
schen Bericbte regelutiißig zukommen zu lassen; 

d) über die Sekretnrints-Hauptnbteilung Presse und 
Information mit nllen verflIgbaren Mitteln für eine möglichst 
weite Verbreitung der Berichte des Sonderausschusses sowie 
von Informationen über seine Tätigkeit und seine Arbeits­
ergebnisse zu sorgen und nötigenfnlls vergriffene Berichte des 
Sonderausschusses neu aufzulegen; 

e) der Generalversamm1ung auf ihrer fiJnfligsten Thgung 
über die ihm mit dieser Resolution übertragenen Aufgnben 
Bericht zu erstatten; 

9. beschließt, den Punkt "Bericht des Sonderausschusses 
zur Untersuchung israelischer Praktiken, die die Menschen­
rechte des pallistinensischen Volkes und anderer Araber der 
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besetzten Gebiete beeintrl!chtigen" in die vorlilufige Tages- eingedenkder einscblägigen Resolutionen des Sicherheits-
ordnung ihrer fllnfzigsten Thgung aufzunehmen. rats, zuletzt Resolution 904 (1994) vom 18. MIlIz 1994, 

83. Plenanttvmg 1IIJCh Behandlung der Berichte des Sonderausschn"SM zur 
9. Dezember 1994 Untersuchung israelischer Praktiken, die die Menschoorechte 

des palIistinensischen Volkes und nnderer Araber der besetzten 
Gebiete beeintrl!chtigen41, sowie der Berichte des GeneraIse-

B kretlirs42
, 

DIe Generalversammlung, 

unter Hinweis auf ihre einschlägigen Resolutionen, 

eingedenk der einschlägigen Resolutionen des Sicherheits-
rats, 

1/ßCh Belumdlung der Berichte des SonderausschU"SM zur 
Untersuchung israelischer Praktiken, die die Menschoorechte 
des paUlstinensischen Volkes und nnderer Araber der besetzten 
Gebiete beeintrl!cbti§fn41, sowie der einschlägigen Berichte 
des Generalsekretlirs , 

in Anbetracht dessen, daß die Förderung der Achtung der 
sich aus der Charta der Vereinten Nationen und anderen 
völkerrechtlichen Übereinkünften und Regeln ableitenden 
Verpflichtungen zu den wichtigsten Zielen und Grundsätzen 
der Vereinten Nationen gchllrt, 

betonend, daß sich die Besalznngsmncht Israel genauestens 
an ihre Verpflichtungen aufgrund des VöIkerrechts halten 
soUIe, 

1. erkllJrt erneut, daß dns Genfer Abkonunen vom 
12. Augnst 1949 zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegs­
zeiten" auf dns besetzte paUlstinensische Gebiet einschließlich 
Jerusalems und andere seit 1967 von Israel besetzte arabische 
Gebiete Anwendung findet; 

2. verlangt, daß Israel die De-jure-Anwendbarkeit des 
Abkommens auf dns besetzte palästinensische Gebiet ein­
schließlich Jernsalerns und andere seit 1967 von ihm besetzte 
arabische Gebiete akzeptiert und sich genauestens an die 
Bestimmungen des Abkonunens hIIlt; 

3. fordert a11e Vertragsstaalen des Abkonunens mif, alles 
im Einklang mit dem gemeinsamen Artikel 1 der vier Genfer 
Abkonunen43 zu tun, um in dem besetzten paIlIstinensischen 
Gebiet clnschließlich Jernsalerns und anderen seit 1967 von 
Israel besetzten arabischen Gebieten die Achtung seiner 
Bestimmungen sicherzusteUen; 

4. ersucht den GeneraIsekretII, der Generalversammlung 
auf ihrer fllnfzigsten Thgung über die Durchfilhrung dieser 
Resolution Bericht zu erstatten. 

Im Bewqßtsein der Verantwortung der internationalen 
Gemeinschaft fIIr die Förderung der Menschoorechte und die 
Gewllhrleistung der Achtung des Völkerrechts, 

in Bekr4ftigung des Grundsatzes der UnzullIssigkeit des 
gewaltsamen Gebietserwerbs. 

erneut erk1iJrend, daß dns Genfer Abkommen vom 
12. August 1949 zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegs­
zeiten" auf dns besetzte palUstinensische Gebiet einschließlich 
Jerusalems und andere seit 1967 von Israel besetzte arabische 
Gebiete Anwendung findet; 

mit Genugtuung über die am 13. September 1993 in 
Washington erfolgte Unterzeichnung der Grundsatzerklllrung 
über. Regelungen betreffend eine vorlilufige Selbstregierung 
samt Anhängen und Einvernehmlichem ProtokoU durch die 
Regierung des Staates Israel und die Palästinensische Befrei­
ungsorganisation22 sowie über die darauffolgenden Durch· 
fllhnmgsvereinbarungen, einschließlich des am 4. Mai 1994 in 
Kairo unterzeichneten Abkommens über den Gaza-Streifen 
und dns Gebiet von Jericho", 

Kenntnis nehmend vom Abzug der israelischen Armee aus 
dem Gaza-Streifen und dem Gebiet von Jericho, im Einklang 
mit den von den Vertragsstaaten getroffenen Vereinbarungen, 
und der Einsetztmg der PalUstinensischen Behörde in diesen 
Gebieten, 

beso18f über die anhaltende Verletzung der Menschenrech­
te des palästinensischen Volkes dnrch die Besatzungsmacht 
Israel, insbesondere über die Anwendung der koUektiven 
Bestrafung, dns Schließen von Gebieten, die AnDellinn und die 
Errichtung von Siedlungen, sowie über die MaBnahmeu, die 
Israel auch weiterhin zur Änderung des Rechtsstatus, der 
geographischen Beschaffenheit und der demographischen 
Zusammensetzung des besetzten pallIstinensisc Gebiets 
ergreift, 

insbesondere besorgt über die gefährliche Sitnation, die 
durch die Handlungen der illegalen, bewaffneten israelischen 
Siedler in dem besetzten Gebiet hervorgerufen wurde, wie sie 
durch dns Massaker von palästinensischen Gottesdienst· 
besuchern durch einen illegalen israelischen Siedler am 
25. Februar 1994 in Al·Kbalil veranschaulicht wird, 

83. Plenarsllvmg Ubel7J!Ugt von der positiven WIrkung einer vorllbergehen· 
9. Dezember 1994 den internatinnalen beziehungsweise ausländischen Präsenz in 

dem besetzten palIistinensischen Gebiet auf die Sicherheit und 
C den Schutz des palästinensischen Volkes, 

Die Generalversammlung, 

unter Hinweis auf ihre einschlägigen Resolutionen und die 
Resolutionen der Menschenrechtskommission, 

" V_ Nationen, Treaty Se1l .... Vol75, Nr. 970-973. 

mit dem Ausdruck Ihres Dankes an die an der Vorüber· 
gehenden internationalen PrIIsenz in Hebron beteiligten Länder 
fIIr ihren positiven Beitrag, 

außerdem Ube17.eugt von der Notwendigkeit der voU· 
inhaltlichen Durchfilhrung der Resolution 904 (1994) des 
Sicherheitsrats, 



1. stellt fest. daß alle Maßnahmen und Handlungen. 
welche die Besatzungsmacht Israel in dem besetzten Gebiet 
einschließlich lerusa1ems unter Verletzung der einschlägigen 
Bestimmungen des Genfer Abkommens vom 12. Augost 1949 
zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegszeiten und unter 
Zuwiderhandlung gegen die einschIligigen Resolutionen des 
Sicherheitsrats entfaltet hat, unrechtmllßig sind und keine 
Gllltigkeit haben, und verlangt, daß Israel sofort alle derartigen 
Maßnahmen oder Handlungen unterläßt; 

2. erkliirt Insbesondere erneut. daß die israelischen 
Siedlungen in dem besetzten pall1stinensischen Gebiet ein­
schließlich Jerusalems und den anderen seit 1967 von Israel 
besetzten arabischen Gebieten unrechtmlißig sind und ein 
Hindernis fOr eine umfassende Regelung darstellen; 

3. nimmt mit BefriedigUllg Kenntnis von der Rl1ckkebr 
einer Anzahl von Aosgewiesenen in das besetzte pall1stinensi­
sche Gebiet und fordert die Besatzungsmacht Israel auf. die 
RlIckkebr der übrigen Ausgewiesenen zu erleichtern; 

4. fordert die Besatzungsmacht Israel mif, im Einklang 
mit den erzielten Vereinbarungen die Freilassung aller übrigen 
willkilrlich festgenommenen oder inhaftierten PaIlistinenser ZU 

beschleunigen; 

5. fordert die Besatzungsmacht Israel mif, alle Grund­
freiheiten des palästinensischen Volkes bis zur Ausweitung der 
Regelungen betreffend die Selbstregierung auf das übrige 
Wesijordanien vollstllndig zu achten; 

6. ersucht den Generalsekretlir. der Generalversammlung 
_ auf ihrer filnfzigsten Tagung über die Durchfllhrung dieser 

Resolution Bericht zu erstatten. 

D 

Die Generalversammlung. 

83. PlenorsItvmg 
9. Dezember 1994 

zutiefst besorgt darüber. daß sich der seit 1967 besetzte 
syrische Golan weiter unter israelischer militärischer Beset­
zung befindet, 

unter Hinweis auf Resolution 497 (1981) des Sicherheits­
rats vom 17. Dezember 1981. 

sowie unter Hinweis auf ihre früheren einschlägigen 
Resolutionen. zuletzt Resolution 48/41 D vom 10. Dezember 
1993. 

ntlCh Behandlung des Berichts des GeneralsekretllIS vom 
31. Oktober 1994 .... 

ferner UIIter Hinweis auf ihre früheren einschlägigen 
Resolutionen. in denen sie Israel unter anderem aufgefordert 
hat, seine Besetzung der arabischen Gebiete zu beenden, 

erneut die Unrechtmlißigkeit des israelischen Beschlusses 
vom 14. Dezember 1981 bekrtiftigend, den besetzten syrischen 
Golan seinem Recht, seiner Rechtsprechung und seiner 
Verwaltong zu unterstellen. was zur faktischen Annexion 
dieses Gebiets-gefilbrt hat, 

.. A/49/fiOI. 

erneut erldilrend, daß der gewaltsame Gebietserwerb nach 
der Charta der Vereinten Nationen unzulllssig ist, 

sowie erneut erldilrend, daß die Bestimmungen des Genfer 
Abkommens vom 12. August 1949 zum Schutze von Zivilper­
sonen in Kriegszeiten32 auf den besetzten syrischen Golan 
Anweodung finden. 

eingedenk der Resolution 237 (1967) des Sicherheitsrats 
vom 14.1uni 1967. 

mit Genugtuung über die Einberufung der Friedens­
konferenz über den Nahen Osten in Madrid gemIiß den 
Resolutionen des Sicherheitsrats 242 (1967) vom 22. No­
vember 1967 und 338 (1973) vom 22. Oktober 1973. die die 
Verwirklichung eines gerechten, umfassenden und danerhaften 
Friedens zum Ziel haben, und die Notwendigkeit von mschen 
Fortscbritten in allen bilateralen Verhandiungen betonend, 

1. fordert die Besatzungsmacht Israel mif, sich an die 
eInscbll!gigen Resolutionen über den besetzten syrischen 
Golan zu halten. insbesondere an die Resolution 497 (1981) 
des Sicherheitsrats, in der der Rat unter anderem beschlossen 
hat, daß der Beschluß Israels. den besetzten syrischen Golan 
seinem Recht, seiner Rechtsprechung und seiner Verwaltung 
zu unterstellen. null und nichtig und ohne völkelTechtliche 
Wirkung war. und verlangt hat, daß die Besatztmgsmacht 
Israel ihren Beschluß umgehend rilckgiingig macht; 

2. fordert Israel m41erdem mif, die Änderung des phy­
sischen Charakters, der demographischen Zusammensetzung. 
des institutionellen Aufbaus und des Rechtsstatus des besetzten 
syrischen GoIan und insbesondere die Errichtong von Sied­
lungen ZU unterlassen; 

3. stellt fest. daß alle bisherigen oder könftigen gesetz­
geberischen und administrativen Maßnalnnen und Handlungen 
der Besatzungsmacht JsraeI, die eine Veränderung des Charak­
ters und des Rechtsstatus des besetzten syrischen Golan zum 
Ziel haben, null und nichtig sind, eine flagrante Verletzung des 
Völkerrechts und des Genfer Abkommens vom 12. August 
1949 zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegszeiten dar­
stellen und keinerlei Rechtswirkung haben; 

4. fordert Israel ferner mif, aufzuhören. den syrischen 
Staatsbürgern im besetzten syrischen Golan die israelische 
Staatsbilrgerschaft und israelische Personalausweise auf­
zuzwingen. und von seinen gegen die Bevölkerung des 
besetzten syriscben Golan gerichteten Unterdrilckungsma1l­
nahmen abzulassen; 

5. mißbilligt die Verletzungen des Genfer Abkommens 
durch Israel; 

6. fordert die Mitgliedstaaten erneut mif, keine der 
genannten gesetzgeberischen oder administrativen Maß­
nahmen und Handiungen anzuerkennen; 

7. ersucht den Generalsekretllr. der Generalversammlung 
auf ihrer filnfzigsten Thgung über die Durchfllhrung dieser 
Resolution Bericht zu erstatten. 

83. Plenarsttvmg 
9. Dezember 1994 




